Mit dem Herzen hören …

Haben Sie schon einmal mit dem Herzen gehört? Ich bin mir sicher, dass ja! Denn immer, wenn wir für jemanden „ganz Ohr“ sind, ist auch das Herz dabei. Das Herz, Symbol für Gefühle, für Leben, für Wärme. Das Herz, die Zentrale der menschlichen Persönlichkeit. 

Auf mein Herz, mein Gefühl zu hören ist Grundlage eines jeden Seelsorge- und Beratungsgespräches. Und ebenso ist es absolut notwendig, das Herz des Ratsuchenden, d.h. seine Gefühle ernst zu nehmen.

Anrufende in der TelefonSeelsorge Ostwestfalen beenden häufig ihr Gespräch mit „Danke, dass Sie mir zugehört haben!“ Wir nehmen das als Zeichen dafür, dass unser Ziel, den Ratsuchenden annehmend zu begegnen und sie mit dem, was sie bewegt, ernst zu nehmen, eine gute Grundhaltung ist. Und Zeit für wirkliches Zuhören scheint inzwischen im Alltag rar geworden zu sein. Ein Mitglied unserer Ausbildungsgruppe sagte nach seinen ersten Eindrücken am Telefon: „Es ist toll, hier die Zeit zu haben, einem Menschen wirklich zuzuhören. Dieses Hören hat eine besondere Qualität, dessen sollte sich TelefonSeelsorge bewusst sein!“ Schön, das von einem Neueinsteiger gesagt zu bekommen! Sind wir doch allzu schnell versucht, vom Nur-Zuhören zu sprechen.

Schön auch, dass sich schon seit 25 Jahren immer wieder Ehrenamtliche für diese Aufgabe finden! Es beeindruckt mich sehr, dass Menschen sich entscheiden, in ihrer Freizeit für andere da zu sein. Ganz bewusst nehmen sie sich Zeit, anderen zuzuhören. Damit praktizieren sie Kirche für die Welt und verhelfen der TelefonSeelsorge Ostwestfalen dazu, ein wichtiger Baustein im psychosozialen Netz in der Region zu sein. Sie lassen sich ein auf Menschen, die auf der Suche nach Sinn sind in der Gewissheit, dass Gott auf der Suche ist nach ihnen. 

Was für die Augen gilt, gilt auch für die Ohren: „Man hört nur mit dem Herzen gut! Das Wesentliche ist für die Ohren unhörbar!“

